
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 17 (1901)

Heft: 8

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Str. y 30u|UtKte IdjtoetjCtlfiDc £>«nMuerftr=,ätüiMfl (Drflatt fiit bie offljietten tßublifationen beS Scblueij. («eluerbeuettittî). 149

jit einem ©djtocijer. (Sibttrecfjt, Sîtei8|d)teiben Str. 185) inB=

befonbete aud) für bie iSeftimuiunfl ber §ö£)e ber ißfanb»
forberungen bet §anbtoerfer, refp. 6cf)ä(nmg ber gelieferten
fKaterialien

il) 2Ber bat biefe ©djaintng borjunetjmcn?
8. Sfficldje §t)potf)efen finb gegenüber bem gefefcltcfjen ißfanbrec^t

ber Jöaufjanbtoerler jnläffig?
9. 3ft bie Stlagc gegen bie (ßfanbgläubiger toegen tteberlaftung anf

@efnt)r ber §anbmer(er ttninjebbar?

SBir etfudEjen bie ©eftionen, bie forage gcürtblid) gu
prüfen, adenfadg iBrett delegierten bie nötigen Snftruf»
tionen begüglicB ber oben aufgestellten fragen erteilen
nub i^nen biefen Beridp gufteden gu roollen.

3Rit freunbeibgenöjfifdjem ©ruf;!
fÇür ben leiten ben SlugfcBufj:

®cr S^räfibcnt: ®er ©efretiir:
Örtrcibcoujci*. C'-t>.

ynlmitbotuclVm
©ewerbebevein ©djaffBanfett. (J.=torr.) SRittwocBg

faitb bie ©eneralberfammluug beg ©ewerbebereing ©djaff»
(laufen ftatt. die SaBregrecpung geigt an ©innaBmen
ffr. 11,258. 27, an Sluggaben $r. 11,094. 35. dag Ber»
mögen beträgt $r. 3063.32, ber Bergabuuggfonbg gr.
535. — uitb ber Slugftedunggfonbg $r. 11,900. —•. der
©taatgbeitrag pro 1900 betrug, tnflufibe g-r. 2100. —
als ©uöbention für ©ewerbetreibenbe gum Befudje ber

tarifer SIBeltaugfteduug, total $r. 5600. —. die 9Ser=

fammlung rebibierte 2 '©tatutenpaiaijrapBeu unb beauf»
tragte bèit Borftanb, eine dotalreötfion ber Statuten
Dorgubereiten. die bisherigen Borftaubgmitglieber finb
einmütig beftätigt roorben. 3n geheimer Stbftimmung
tourben folgenbe Herren als delegierte gewählt : SBifcper,
^Sräfibent; SSagen, Bigepräfibent ; (R. SRttder, Ingenieur;
SBeber=(ßfeiffer ; Spleiß, def.=3Raler, unb Sßrof. ^egter.
Sltg ©rfa^männer, bie ber delegiertenberfammlung eben»

falls beirooljnen werben, würben beftettt bie '.gerren
8J{. SOiülIer, $. Uel)linger, SB. Slmgfer, 3. ^Hilgenberg
unb $• SBatböogel. der Borftanb erhielt ben Auftrag,
eoentitell wettere Bereingmitglieber gunt ©tubium ber
Bagler ©ewerbeaugftedung abguorbnen. (Rad) reger
diëfuffion würbe einftimmtg befdjloffen, bag ^rojeft beg

©eutralborftanbeg betr. ^erauggabe eineg Bereing»
organg entfliehen gu befämpfen, bagegeit ebenfo
eittfdjieben für ein gefefjlidjeg Bfonbrecfjt für bie gforber»
ungeu ber BauBanbwerler gu befürworten.

Sïnittottal'bmtifcBe Ämiftgewcrbcgettoffenfcbaft. die
in ber Berfammlung bom 28. Slpril befteKte 17gliebrige
Äomtniffion Bat am 12. ÜRai ben ©tatutenentwurf burd)=
beraten unb bie weitern ©fritte für bie Bilbung ber
©ertoffenfcBaft borbereitet. @g wirb nun ungefäumt bie

©inlabuitg gum (Beitritt in bie ©enoffenfdjaft, refp. gur
geidptung bon Slnteilfdjeinen erlaffen. ©benfo werben
bie intereffierten Greife, weldje ißrobulte ber berfdjiebenett
Branden beg bernifdjen Äunftgewerbeg auggufteden
Wünfdjen, ©elegenBeit erhalten, iljre Beteiligung anmelben

gn tonnen. Slug bem regen ^ntereffe, bag fid) bigtjer
für bie ©ad)e funbgegeben hat, barf man fdpiefjett, bafj
bie ©enoffeiifdjaft im Saufe beg ©ommerg befinitib Ion»
ftituiert werben .tann.

Bagler fatitanale ©eroerbeaugftelluitg. (Korr.) die
Bagler tantonale ©ewerbeaugftedung, bereit offizielle
©röffnung ÜUtittwod) ben 15. SRai ftattfaub, barf fid)
mit ©tofg neben bie Slugftedungeu anberer föaittone
ber ©djweig anreihen. @ine h^rrlidhe Slnlage auf aug»

gebeBntem derrain, wirft fie auf ben Befudjer in im»

pofanter Söeife. ©ittfad) unb boct) ebel in iBrec ©efamt»

augfüputtg, praïtifd) burcBgebacBt in ihrer Slnorbitung
ber eingelnen ©ewerbegweige, geugt fie bon grofjer
tedhnifdher unb ardjiteftonifdger gad)fénntnig. die Bagler
Werben ®^re einlegen mit ihrer SlugfteHuitg, weldje ben

Befudjern berfelben in munberfdjönem Slrrangemeiit bie

ißrobufte ber Bagler Bebölferung bor Slugen führt unb
befj wollen audB wir Dftfd)weiger ung freuen unb be=

glücfwünfdjen unfere lieben SDÎiteibgenoffen an ben
Ufern beg frönen iR^einftromeg, bie mit feitener 0pfer=
freubigfeit ein fo fdjöneg SBerf gefdtjaffen Baden.

dag Banfett anläfelidh ber ®röffnung war ein äufserft
bewegteg unb erlfebenbeg, an bem ftdh bie Beprben
beiber Äantone (Bafelftabt unb Bafellanb) beteiligten,
der (Reben ftofjen biete uitb fdhöne SBorte befam man
gu pren. gngbefonbere fanb bie (Rebe beg §rn. (Rat.=
Bat Dberft Äödjlin großen Beifall. ®g lag biel SBärme
unb „ed)t baterlänbiper ©djnetb" barin, fein SBunber,
ba| ber Slpplaug ein nacfypltigei: war. Slud) bie £>,§.

(Regierunggräte dr. dabib unb BlpipR ^onn bie ein»

gelabeneii Herren ber Bad^barftaaten : Bürgermeifter
©retpr aué Sörrad) unb direftor SBeiBeuberger aug
©traBburg Balten (Reben ed)t freunbnad)barlid)er ©e=

finnung. Butte" gefprodjen alg erfter wäBrenb
beg Banfettg ber Bigepräfibent beg Bagler ©ewerbe»
bereing, |>err ©manuel ©öttigBeim, unb ber ©efretär
beg ©diweiger. ©emerbebereing. Bor bem Banfett in
ber SlugfteflunggBatle Butten gubem §err (Regierunggrat
(Reefe unb §err SlliotB treffliche (Reben gefprodjen. @t=

fterer übergab nameng beg Baufomiteg bie Slnlage unb
le^terer übernaBm fie. die (Reben finb ja fcBon in ber
politifdBen ^ßceffe in ©ftenfo gefommen, fobaB wir bon
beren SBieberBotung abfteBen.

©eBr nett präfentieren ftch bie eingelnen Bauten.
Slbfolut nichts fdBwecfäKigeg, ragen fie ftolg, luftig unb
elegant mit gaBÛofen bunten, bie gn^ben beiber Bafel
tragenben SBimpeln in bie blauen Süfte. die ^auptgaBl
ber ©ebäube ift mit dacBpappe gugebedt bon ber be=

fannten girma Baumberger & ÄocB in Bafel unb nur
bie ©inganggbauten ber Slugftellung, bie berfcBiebenen
Bureaugebäube finb mit fdiöneu bibtrfen üRobeäen gla»
fierter unb unglafierter Siegel eingebedt. UeberatI ab»

wedhfelnb in Bilbern, aber red)t gefcBmadboll, geigt bie

ffirma ^3affaüant=3felin & ©o. in Bafel, dBo"toaaren=
fabrif in SUIfd)Wil, iBr können in biefer BrantBe. die
gleiche fjirma pt im Snnern ber SlugfteKung nocB einen
Sßabillon erftedt, ein „fleineg BienenBaug", bag eben»

fadg in bielen SOiuftern, glafierten unb unglafierten, bie

ÜRanigfaltigfeit iljrer gabrifation iduftriert. daneben
fteBt eine §açabe ber Berblenbfteinfabrif Saufen, redjt
nette döare, unb unmittelbar babei ein (pbidon öer

girtna Jlnöpfli & ©ie. in Bafel, weldjer ihre (ßatentfteine
gur ©djau bringt. UeberBaupt ift bie Baumaterialien»
brandBe feBr Bübfd) bertreten. da ift ©trübin in Birg»
felben mit einem fleinen reigenbeit ^äugcBen, Burfl)oibt,
©ementier, mit einem bolumenanten einftödigen, feuer»
fieberen unb rofifperem Bau in armiertem Beton, bie

(RöBrenfabrif gum ©cBängli mit einer Bübfch gufamtnen»
geftedten ©ementrôBren»èodeftion bertreten; ferner Bot
bie g-irma dfdBubig @rben in Saufen eine Biibpe Slug»

ftedung iBrer feuerfeften (ßrobufte beranftaltet, bie

Bagler Baugefedfdfaft borm. (R. Sinber Bot feBr fdhön
auggeftedt, befonberg in armiertem Beton, die girma
©ilbereifen in Bafel ift nod) im ©rfteden einer BübfcBen

gaçabe bon Sunftfieinen begriffen 2c. w. Äurg, bie

§erren Baute^nifer ber Oft» unb SBeiftfdBweig werben
in iBrem fjadje in Bafel ©elegenBeit befommen, recht
biet gu feBen, unb ben ©inbrud erBalten, bafj wir aud)
in ber ©djweig bieleg fabrigieren, wag big atiBin biete

ungeredBterweife aug bem Sluglanbe begieBen. die
SluBenfeiten ber Slugftedung werben mit (jßlafaten ader
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zu einen« Schweizer. Civilrecht, Kreisschrciben 1!r. 135) ins-
besondere auch für die Bestimmung der Höhe der Pfand-
forderungen der Handwerker, resp. Schätzung der gelieferten
Materialien?

>!) Wer hat diese Schätzung vorzunehmen?
8. Welche Hypotheken sind gegenüber dem gesetzlichen Pfandrecht

der Bauhandwerker zulässig?
ö. Ist die Klage gegen die Pfandgläubiger wegen Ueberlastung auf

Gefahr der Handwerker wünfchbar?

Wir ersuchen die Sektionen, die Frage gründlich zu
prüfen, allenfalls ihren Delegierten die nötigen Jnstruk-
tionen bezüglich der oben aufgestellten Fragen erteilen
und ihnen diesen Bericht zustellen zu wollen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

Dcr Präsident: Der Sekretär:

I. Schetdegger. Gd. Koos-Irghev.

Neàndswesen.
Gtwerbevevein Schaffhansen. (.I.-Korr.) Mittwochs

fand die Generalversammlung des Gewerbevereins Schaff-
Hausen statt. Die Jahresrechnung zeigt an Einnahmen
Fr. 11,258. 27, an Ausgaben Fr. 11,094. 85. Das Ver-
mögen beträgt Fr. 8063. 82, der Vergabungsfonds Fr.
535. — und der Ausstellungsfonds Fr. 11,900. —>. Der
Staatsbeitrag pro 1900 betrug, inklusive Fr. 2100. —
als Subvention für Gewerbetreibende zum Besuche der

Pariser Weltausstellung, total Fr. 5600. —. Die Ver-
sammlung revidierte 2 Statutenparagraphen und beauf-
tragte den Vorstand, eine Totalrevision der Statuten
vorzubereiten. Die bisherigen Vorstandsmitglieder sind
einmütig bestätigt worden. In geheimer Abstimmung
wurden folgende Herren als Delegierte gewählt: Wischer,
Präsident; Wagen, Vizepräsident; R. Müller, Ingenieur;
Weber-Pfeiffer; Spleiß, Dek.-Maler, und Prof. Jezler.
Als Ersatzmänner, die der Delegiertenversammlung eben-

falls beiwohnen werden, wurden bestellt die Herren
M. Müller, H. Uehlinger, W. Amsler, I. Klingenberg
und I. Waldvogel. Der Vorstand erhielt den Auftrag,
eventuell weitere Vereinsmitglieder zum Studium der
Basler GeWerbeausstellung abzuordnen. Nach reger
Diskussion wurde einstimmig beschlossen, das Projekt des

Ceutralvorstandes betr. Herausgabe eines Vereins-
organs entschieden zu bekämpfen, dagegen ebenso
entschieden für ein gesetzliches Pfandrecht für die Forder-
ungeu der Bauhandwerker zu befürworten.

Kllutonal'bernische Kunstgewerbegenossenschaft. Die
in der Versammlung vom 28. April bestellte 17gliedrige
Kommission hat am 12. Mai den Statutenentwurf durch-
beraten und die weitern Schritte für die Bildung der
Genossenschaft vorbereitet. Es wird nun ungesäumt die

Einladung zum Beitritt in die Genossenschaft, resp, zur
Zeichnung von Anteilscheinen erlassen. Ebenso werden
die interessierten Kreise, welche Produkte der verschiedenen
Branchen des bernischen Kunstgewerbes auszustellen
wünschen, Gelegenheit erhalten, ihre Beteiligung anmelden

zu können. Aus dem regen Interesse, das sich bisher
für die Sache kundgegeben hat, darf man schließen, daß
die Genossenschaft im Lause des Sommers definitiv kon-
stituiert werden kann.

Verschiedenes.
Basler kantonale Gewerbeansstellung. (Korr.) Die

Basler kantonale GeWerbeausstellung, deren offizielle
Eröffnung Mittwoch den 15. Mai stattfand, darf sich

mit Stolz neben die Ausstellungen anderer Kantone
der Schweiz anreihen. Eine herrliche Anlage auf aus-
gedehntem Terrain, wirkt sie auf den Besucher in im-
posanter Weise. Einfach und doch edel in ihrer Gesamt-

ausführung, praktisch durchgedacht in ihrer Anordnung
der einzelnen Gewerbezweige, zeugt sie von großer
technischer und architektonischer Fachkenntnis. Die Basler
werden Ehre einlegen mit ihrer Ausstellung, welche den
Besuchern derselben in wunderschönem Arrangement die

Produkte der Basler Bevölkerung vor Augen führt und
deß wollen auch wir Ostschweizer uns freuen und be-
glückwünschen unsere lieben Miteidgenossen an den
Ufern des schönen Rheinstromes, die mit seltener Opfer-
freudigkeit ein so schönes Werk geschaffen haben.

Das Bankett anläßlich der Eröffnung war ein äußerst
bewegtes und erhebendes, an dem sich die Behörden
beider Kantone (Baselstadt und Baselland) beteiligten.
Der Reden stoßen viele und schöne Worte bekam man
zu hören. Insbesondere fand die Rede des Hrn. Nat.-
Rat Oberst Köchlin großen Beifall. Es lag viel Wärme
und „echt vaterländischer Schneid" darin, kein Wunder,
daß der Applaus ein nachhaltigex war. Auch die HH.
Regierungsräte Dr. David und Phillippi, dann die ein-
geladenen Herren der Nachbarstaaten: Bürgermeister
Grether aus Lörrach und Direktor Weißeuberger aus
Straßburg hielten Reden echt freundnachbarlicher Ge-
sinnung. Ferner hatten gesprochen als erster während
des Banketts der Vizepräsident des Basler Gewerbe-
Vereins, Herr Emanuel Göttisheim, und der Sekretär
des Schweizer. Gewerbevereins. Vor dem Baukett in
der Ausstellungshalle hatten zudem Herr Regierungsrat
Reese und Herr Alioth treffliche Reden gesprochen. Er-
sterer übergab namens des Baukomites die Anlage und
letzterer übernahm sie. Die Reden sind ja schon in der
politischen Presse in Extenso gekommen, sodaß wir von
deren Wiederholung abstehen.

Sehr nett präsentieren sich die einzelnen Bauten.
Absolut nichts schwerfälliges, ragen sie stolz, luftig und
elegant mit zahllosen bunten, die Farben beider Basel
tragenden Wimpeln in die blauen Lüfte. Die Hauptzahl
der Gebäude ist mit Dachpappe zugedeckt von der be-
kannten Firma Baumberger «k Koch in Basel und nur
die Eingangsbauten der Ausstellung, die verschiedenen
Bureaugebäude sind mit schöneu diversen Modellen gla-
sierter und unglasierter Ziegel eingedeckt. Ueberall ab-
wechselnd in Bildern, aber recht geschmackvoll, zeigt die

Firma Passavant-Jselin ck Co. in Basel, Thonwaaren-
fabrik in Allschwil, ihr Können in dieser Branche. Die
gleiche Firma hat im Innern der Ausstellung noch einen

Pavillon erstellt, ein „kleines Bienenhaus", das eben-

falls in vielen Mustern, glasierten und unglasierten, die

Manigfaltigkeit ihrer Fabrikation illustriert. Daneben
steht eine Facade der Verblendsteinfabrik Lausen, recht
nette Ware, und unmittelbar dabei ein Pavillon der

Firma Knöpfli ck Cie. in Basel, welcher ihre Patentsteine
zur Schau bringt. Ueberhaupt ist die Baumaterialien-
branche sehr hübsch vertreten. Da ist Strübin in Birs-
seiden mit einem kleinen reizenden Häuschen, Burkhardt,
Cementier, mit einem volumenanten einstöckigen, feuer-
sicheren und rostsicherem Bau in armiertem Beton, die

Röhrenfabrik zum Schänzli mit einer hübsch zusammen-
gestellten Cementröhren-Kollektion vertreten; ferner hat
die Firma Tschudis Erben in Lausen eine hübsche Aus-
stellung ihrer feuerfesten Produkte veranstaltet, die

Basler Baugesellschaft vorm. R. Linder hat sehr schön

ausgestellt, besonders in armiertem Beton. Die Firma
Silbereisen in Basel ist noch im Erstellen einer hübschen

Fayade von Kunststeinen begriffen ?c. ?c. Kurz, die

Herren Bautechniker der Ost- und Weistschweiz werden
in ihrem Fache in Basel Gelegenheit bekommen, recht
viel zu sehen, und den Eindruck erhalten, daß wir auch
in der Schweiz vieles fabrizieren, was bis anhin viele
ungerechterweise aus dem Auslande beziehen. Die
Außenseiten der Ausstellung werden mit Plakaten aller
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